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Ausserschwyz      6

Solistin im Sinfonieorchester Kanton Schwyz: Die junge Ausserschwyzer Pianistin Eleonora Em.  Bild zvg

Freitag, 21. September 2018

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe,  
die wir hinterlassen wenn wir Abschied nehmen.

 Albert Schweitzer

Lydia Glarner-Hiestand
10. August 1933 – 19. August 2018

Herzlichen Dank 
für alle die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
für die tröstenden Umarmungen
für die grosszügigen Geldspenden
für die vielen Zeichen der Liebe

Besonderen Dank an das Pflegepersonal, für die liebevolle Pflege 
und alle die Lydia auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Emil Glarner und die Trauerfamilie
Trauerdrucksachen liefert kurzfristig Theiler Druck AG

Telefon 044 787 03 00

Eine vertraute Stimme schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken als Erinnerung vorbei.
Doch Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 

Sinfonieorchester mit 
Ravel und Debussy
Kaum ist die Raff-Sinfonietta in der Lachner Pfarrkirche – mit begeisterten Echos 
aus dem Publikum – verklungen, da kündigt sich das Sinfonieorchester 
Kanton Schwyz (SOKS) mit seinen traditionellen Konzerten im Herbst an. 

D ie SOKS-Musiker freuen 
sich, zu ihrem dritten und 
letzten Konzertprojekt 
von Ende September 
zum ersten Mal in ihrer 

Geschichte mit Musik der grossen 
Impressionisten Ravel und Debussy 
aufwarten zu dürfen. Und erstmals seit 
vier Jahren dürfen sie dank generöser 
Unterstützung für diese logistisch sehr 
aufwendige Session wieder den grossen 
Konzertflügel als Solo-Instrument 
präsentieren – und mit Eleonora Em 
eine junge, hervorragende Pianistin 
aus Ausserschwyz fördern: wunderbar 
klangmalerische Musik aus der Zeit 
der Jahrhundertwende um 1900.

Der französisch-schweizerische Im-
pressionist Maurice Ravel und seine 
Geistesverwandten stehen im Zent-
rum, sein berühmtes Klavierkonzert, 
dazu als zusätzliche Challenge für das 
Orchester der elegische «Tombeau de 
Couperin», Debussys wunderbar ver-
spielte «Petite Suite» sowie ein weite-
res Klavierkonzert, eine absolut unbe-
kannte Rarität im Gershwin-Stil vom 
polnischen Komponisten Wladyslaw 
Szpilman, verewigt in Roman Polan-
skis 2003 Oscar-prämierten Spielfilm 
«The Pianist».

Als Tochter koreanischer Eltern 
in der Sowjetunion geboren, begann 

Eleonora Em bereits im Alter von  
vier Jahren mit dem Klavierspiel. Nach 
erfolgreichem Studium in der Klasse 
von Xenia Knorre, Professorin am re-
nommierten Moskauer Konservato-
rium, setzte sie ihre Ausbildung an der 
Zürcher Hochschule der Künste in der 
Klasse von Konstantin Scherbakov fort. 
Jeweils mit Auszeichnung erhielt sie 
den Master of Performance Konzert  
sowie den Master Solo Performance. 

Eleonora Em ging bei vielen inter-
nationalen Klavierwettbewerben in 
der Schweiz, in Frankreich, Italien und 
Russland als Preisträgerin hervor. Sie 
verfolgt eine aktive Konzerttätigkeit, 
hauptsächlich in der Schweiz. Neben 
solistischen Auftritten bilden kammer-
musikalische Engagements (Accento 
musicale – Kammermusik im Kanton 
Schwyz), sowie die Zusammenarbeit 
mit Chören (Coro Vivo, Frauenfel-
der Oratorienchor, Chöre aus Aargau, 
Richterswil und Zürich) und Orches-
tern (SOKS, Blasorchester Feldmusik 
Jona), einen wichtigen Schwerpunkt 
ihrer Tätigkeit. Ein wichtiger Bestand-
teil ihrer Karriere ist die Lehrtätigkeit 
an der Kantonsschule Ausserschwyz, 
der Musikschule Freienbach und pri-
vat.

Gemeinsam mit Kulturgönnern, 
Sponsoren sowie «March-Anzeiger» 

und «Höfner Volksblatt» als Medien-
partner laden Solistin und das Sin-
fonieorchester Kanton Schwyz am  
28., 29. und 30. September zu diesen 
speziellen Konzerten ein. Am Freitag 
und Samstag um je 20 Uhr in Pfäffikon 
in der Aula der Sek 1 Weid beziehungs-
weise in der Pfarrkirche Lachen sowie 
am Sonntag um 18.30 Uhr im Mon-
séjour in Küssnacht. Die Abendkas-
se öffnet eine Stunde vor Beginn, für 
Jugendliche bis 16 Jahre ist der Ein-
tritt frei. Eine Ticket-Reservation über 
www.soksz.ch oder tickets@soksz.ch 
wird sehr empfohlen. Apéro-Möglich-
keit in Pfäffikon durch das Weingut 
Clerc Bamert aus Wangen.

Als Stimmführer im Orches-
ter spielen bekannte Schwyzer Mu-
siker wie Donat Nussbaumer, Ra-
phaela Kümin, Laura Tarasuk, Monika  
Angehrn und Meinrad Küchler (Violi-
ne und Bratsche), Severin Suter und 
Andrea Stahlberger (Cello), André  
Ott, Susann Brandenberg und Beat 
Küchler (Kontrabass), sowie Caroli-
ne Werba, Janine Odermatt-Rösselet,  
Yoko Jinnai, Gabriel Schwyter,  
Roland Bamert, Sebastian Rauchenstein,  
Sebastian Kälin, Roger Rütti und  
Michael Schlüssel bei den Bläsern. Die 
musikalische Leitung hat der Dirigent 
Urs Bamert. (eing)

Unvergessliche 
Ferien mit Insieme
Eine Gruppe Menschen mit geistiger Beeinträchtigung 
sowie ihre Betreuerinnen genossen eine abwechs-
lungsreiche und spannende Woche in Landschlacht. 

Insieme Ausserschwyz organisierte 
kürzlich eine Ferienwoche im Kanton 
Thurgau. Unter dem Motto «Herbst» 
fuhr eine grosse Teilnehmerschar mit 
dem Car ins Internationale Blinden-
zentrum (IBZ) in Landschlacht. Dort 
konnte täglich das wunderbare Herbst-
wetter genossen werden, welches auch 
zur tollen Stimmung beitrug. Auf dem 
Programm standen verschiedene Ak-
tivitäten wie Morgengymnastik, Spa-
ziergänge oder Schwimmen im hotel-
eigenen Hallenbad. Ausserdem wurde 
mit Naturmaterialien wie Holz, Blät-
tern oder Kork gebastelt. So entstanden 
wunderschöne Kunstwerke. 

Verschiedene Ausflüge gemacht
Aber auch Ausflüge unternahm die 
Gruppe mit und ohne geistige Behin-
derung. Einer führte mit dem Schiff 

von Kreuzlingen nach Stein am Rhein, 
wo das schöne Städtchen besichtigt 
wurde. Ein weiterer Höhepunkt war 
die Kutschenfahrt querfeldein durch 
den herbstlichen Thurgau. Dabei konn-
ten die dicht behangenen Obstbäume 
bestaunt werden, welche auf die Ernte 
warteten. Abends freuten sich jeweils 
alle auf die Gesellschaftsspiele wie 
Lotto, 11er-Spiel oder einen scharfen 
Jass. An einem Abend überraschte die 
Musikgruppe Thesiluk aus Siebnen die 
Gäste mit ihrer Schwyzerörgeli-Musik. 
Dazu wurde das Tanzbein geschwun-
gen, geschunkelt und gesungen. 

Mit sehr vielen Eindrücken und 
zufriedenen Gesichtern traten die 
Gäste mit dem Car die Heimreise 
an. Weitere Infos und Fotos zu die-
sem Ferienlager unter www.insieme- 
ausserschwyz.ch. (eing)

Glückliche Gesichter beim Ausflug im schönen Thurgau. Bild zvg

Bumann stattet «Trubä 67» in 
Einsiedeln einen Besuch ab
Am kommenden Montag ab 20.15 Uhr 
zeigt 3+ die vierte Folge der 11. Staf-
fel Bumann der Restauranttester. Wie-
der einmal ist er im Kanton Schwyz 
zu Gast – im Restaurant «Trubä 67» in 
Einsiedeln. 

Die Lage der Cafeteria und Cock-
tail-Bar könnte zwar laut Bumann 
nicht besser sein. Trotzdem sind die 
Sitzplätze leer. Beim Testessen er-
fährt der Restauranttester einen der 
Gründe dafür. Die Pasta wird in Win-
deseile serviert. Der Sternekoch ahnt 

nichts Gutes und sein Instinkt lässt ihn 
nicht im Stich: In der Küche kommt 
in der Tat die Mikrowelle zum Einsatz 
und zu allem Übel ist das italienische  
Panini mit Aromat gewürzt. Während  
Bumann dem italienischen Wirtepaar 
die Wichtigkeit der frischen Produk-
te aus der Region erklärt, haucht eine 
Innenarchitektin der Weinbar italieni-
sches Flair ein. Wird es jetzt aufwärts 
gehen in der «Trubä 67»? Bumann ist 
skeptisch und will sich wenige Tage 
später selbst davon überzeugen. (eing)


